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Antwort

Bitte melden Sie sich bis zum 11. Mai 2015  
per Fax: +49 30 31510-105 oder  
E-Mail: cornelia.schneider@berlin.ihk.de an.

 Ja, ich nehme an der Veranstaltung Verkehrs- 
probleme gemeinsam lösen am 18. Mai 2015 teil.  
Es erfolgt keine gesonderte Anmelde bestätigung.

 
Name | Vorname

 
Unternehmen

 
Straße

 
PLZ | Ort

 
Telefon | Fax

 
E-Mail

 
Datum | Unterschrift

 
Datum | Unterschrift

Sind Sie damit einverstanden, dass wir Sie über weitere 
aktuelle IHK-Angebote auch per E-Mail informieren?

  Ja    Nein
Wir werden Ihre Daten (Name, Anschrift, Telekommunikationsdaten) zu  
diesem Zweck speichern und verarbeiten. Die Einwilligung ist freiwillig  
und kann jederzeit für die Zukunft gegenüber der IHK Berlin durch Versendung 
einer E-Mail an cornelia.schneider@berlin.ihk.de, telefonisch unter  
+49 30 31510-413 oder schriftlich wider rufen werden. Eine über diesen Zweck 
hinausgehende Datenverarbeitung findet nur statt, wenn dies aufgrund gesetz-
licher Regelungen vorgeschrieben ist.
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Aktueller Verkehrshinweis: Derzeit ist die Fasanenstraße am 

Kreuzungsbereich Hardenbergstraße voll gesperrt. Das Ludwig 

Erhard Haus ist nur von der Kantstraße aus zu erreichen.  

Die Einbahnstraßenregelung wird hierzu aufgehoben.



17.00 Uhr Begrüßung 
 Matthias Klussmann
 Mitglied des Präsidiums der IHK Berlin  

 Dr. Ulrich Müller
  Präsident der IHK Ostbrandenburg und  

Vorsitzender der LAG Brandenburg 

17.10 Uhr SICHT VON AUSSEN
  Verkehrsprobleme gemeinsam lösen – 

Best Practice Großraum München
 Horst Mentz
  Leiter Abteilung Verkehrsplanung der Stadt 

München und Pate des Forums Stadt & Umland 

der Inzell-Initiative

 SICHT DER REGIONALEN WIRTSCHAFT
  Problemaufriss – Beispielhafte 

Bedarfsanalyse des Infrastrukturausbaus 
 Jochen Brückmann
  Bereichsleiter Infrastruktur und Stadtentwicklung 

der IHK Berlin

 Jens Krause
 Stellv. Hauptgeschäftsführer der IHK Cottbus

  SICHT DER POLITISCHEN  
ENTSCHEIDUNGSTRÄGER

  Impulse aus Berlin und Brandenburg –  
Blick auf bisherige Erfolge, geplante 
Baumaßnahmen & Abstimmungsprozesse

 Andreas Geisel
 Senator für Stadtentwicklung und Umwelt 

 Kathrin Schneider
 Ministerin für Infrastruktur und Landesplanung  

 

18.10 Uhr  Podium Berlin-Brandenburg –  
Verkehrsprobleme gemeinsam lösen

 Andreas Geisel
 Senator für Stadtentwicklung und Umwelt

 Kathrin Schneider
  Ministerin für Infrastruktur und Landesplanung

 Susanne Henckel
  Geschäftsführerin der VBB Verkehrsverbund 

Berlin-Brandenburg GmbH

 Karsten Knobbe
 Bürgermeister von Hoppegarten

 Ulf Braker
  Vorsitzender der Geschäftsführung der  

Stadler Pankow GmbH

19.00 Uhr Get-together

Moderation Melanie Bähr
  Stellv. Hauptgeschäftsführerin der IHK Berlin

Verkehrsprobleme  
gemeinsam lösen
Das Thema Wachsende Stadt Berlin ist heute 
präsenter denn je. In der öffentlichen Diskussion 
spielt allerdings das wachsende Umland eine zu 
geringe Rolle. Berlin und Brandenburg sind aber 
ein eng verflochtener Lebens- und Wirtschafts-
raum. Viele Unternehmen unterhalten wechsel-
seitige Wirtschaftsbeziehungen und die Pendler-
zahlen steigen seit Jahren.

Aktuell leben im Ballungsgebiet Berlin fast 4,4 Millionen 
Menschen. Neben steigender Wohnraumnachfrage muss 
sich der Ballungsraum mit seiner Infrastruktur auf mehr 
Wirtschaftsverkehr, mehr Individualverkehr und mehr 
ÖPNV-Nutzer einstellen.

Es bedarf also einer effektiven Zusammenarbeit zwischen 
den Ländern im Bereich der Verkehrsinfrastruktur und 
Verkehrsorganisation.

Auf unserer gemeinsamen Veranstaltung wollen wir 
dieses Thema ganz konkret aufgreifen und anhand von 
vier Beispielen diskutieren:

 y Länderübergreifende Straßenverbindungen am  
Beispiel B 158 OU Ahrensfelde,

 y Park+Ride,
 y Verlängerung von S-Bahn-Linien,
 y Engpässe im Schienenpersonennahverkehr am  
Beispiel Bahnhof Königs Wusterhausen.


